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Preußiſche Geſezſammlung 
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Ant alt: Verordnung über Staatsbürgſchaften zur Förderung der Anfiedlung, S. 603. — Bekanntmachung der nach dem 
> 00 Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffenklichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 604. 


(Nr. 12888.) Verordnung über Staatsbürgſchaften zur Förderung der Anfiedlung. Vom 2. September 1924. 


D Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Ubereinſtimmung mit dem Ständigen 
Ausſchuſſe des Landtags die folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: 


Sir; 

(1) Zur Förderung der Schaffung neuer Anfiedlungen — und zwar im weſentlichen für die aus den 
abgetretenen Gebieten vertriebenen deutſchen Anſiedler — im Sinne des § 1 des Reichsſiedlungsgeſetzes vom 
II. Auguſt 1919 (Reichsgeſetzbl. S. 1429) darf namens des Staates die Bürgſchaft für die Verzinfung und 
Tilgung von Darlehen übernommen werden, die von anderer Seite an gemeinnützige Siedlungsunternehmen 
deren werden. Die Geſamthöhe der zu verbürgenden Kapitalbeträge darf 25 Millionen Goldmark nicht 
überſteigen. 

(2) Die Darlehen können außer auf Goldmark auch auf den amtlich feſtgeſtellten oder feſtgeſetzten 
Preis einer beſtimmten Menge von Roggen, Weizen oder Feingold lauten. Für die Anrechnung auf die 
Geſamthöhe der zu verbürgenden Kapitalbeträge (Abſ. 1 Satz 2) iſt der Goldmarkwert der Kapitalſchuld am 
Tage der Bürgſchaftsübernahme maßgebend. ; 

(3) Das verbürgte Darlehen iſt durch Eintragung einer Hypothek auf der Anſiedlerſtelle zu ſichern. 
Bis zum Übergange des Eigentums an der Anſiedlerſtelle auf den Anſiedler genügt die Eintragung einer 
Sicherungshypothek auf den Grundbeſitz des gemeinnützigen Siedlungsunternehmens. 5 f 


(4) Die Höhe des verbürgten Darlehens muß innerhalb der für die Rentenbankrente bei Rentengütern 


zuläſſigen Sicherungsgrenze liegen. 
82. 
Zur Deckung der dem Staate aus der Bürgſchaftsübernahme erwachſenden Verpflichtungen iſt vom 
Rechnungsjahre 1925 ab jährlich ein angemeſſener Betrag in den Staatshaushaltsplan einzuſtellen. 


e § 3. 
Die Ausführung dieſer Verordnung erfolgt durch die zuſtändigen Minifter, 
Berlin, den 2. September 1924. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


(Siegel.) Für den Finanzminiſter: 
Braun. Boelitz. Wendorff. 
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Ausgegeben zu Berlin den 8. September 1924. 


BVßBekanntmachung⸗ 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. April 1924 über die Genehmigung des 
XVII. Nachtrags zu den Neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz Sachſen durch das Amts⸗ 
blatt der Regierung in Merſeburg Nr. 25 S. 151, ausgegeben am 21. Juni 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. April 1924 über die Genehmigung des 


X. Nachtrags zum Statut der Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen durch das Amtsblatt der 
Regierung in Merſeburg Nr. 25 S. 154, ausgegeben am 21. Juni 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 17. Mai 1924 über die Genehmigung von 


Anderungen des Statuts der Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen und der Ordnung über 
die Ausgabe, Verzinſung und Rückzahlung von Goldſchuldverſchreibungen der Landſchaft der Provinz 
Sachſen durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 25 S. 154, ausgegeben am 
21. Juni 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 17. Juli 1924 über die Genehmigung von 


Anderungen der Satzung der Schleswig-Solfteinifchen Landſchaft durch das Amtsblatt der Regierung 
in Schleswig Nr. 32 S. 346, ausgegeben am 2. Auguſt 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Juli 1924 über die Verleihung des Ent- 


eignungsrechts an das Elektrizitätswerk Söhlde, G. m. b. H. in Söhlde (Hannover), für den Bau 
einer Hochſpannungsleitung von der Umſpannſtation Steuerwald der Großkraftwerk-Hannover⸗ 
Aktiengeſellſchaft über Achtum nach Ottbergen durch das Amtsblatt der Regierung in Hildesheim 
Nr. 31 S. 147, ausgegeben am 2. Auguſt 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Stadtsminifteriums vom 25. Juli 1924 über die Genehmigung von 


Anderungen der Satzung der Zentrallandſchaft für die Preußiſchen Staaten vom 21. Mai 1873 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 33 S. 319, ausgegeben 
am 16. Auguſt 1924. 
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